
 
 
 

 

Bezeichnung der 
Kompensationsmaßnahme 
 

 

 Ackerwildkrautschutz 

 

Lage 

 

 Naturraum: Thüringer Becken und Randplatten  
(nach BfN 2008; Ssymank 1994) 

 Landkreis Sömmerda 
 

 

Umfang 
 

 

 1,95 Hektar 
 

 

Aufwertung 
 

 nach Thüringer Bilanzierungsmodell: 
Ausgangszustand:  
Acker, Bedeutungsstufe 20 
Zielzustand:  
Acker mit artenreicher Ackerbiozönose, Bedeutungsstufe 30 

 Flächenäquivalent Wertzuwachs: 195.000 
 

 

Zielsetzung 
 

 

 langfristige, extensive Ackerbewirtschaftung zum Schutz einer 
spezifischen Ackerbiozönose 
(gefährdete Ackerwildkräuter, Insekten, Feldvögel usw.) 

 Umsetzungsdauer: 20 Jahre 

 Maßnahme findet auf Pachtflächen statt  
(langfristige Pachtverträge) 

 Fachliche Betreuung der Maßnahme durch Flächenbegehun-
gen, zunächst jährlich, ab dem 6. Jahr zweijährlich 

 

 

Besonderheiten 
 

 Umsetzungsbeginn 2012 

 Entwicklung der PIK im Rahmen eines DBU-Projektes der 
ThLG 

 Landwirt gleicht einen eigenen Eingriff durch die produktionsin-
tegrierte Kompensationsmaßnahme selbst aus 

 Maßnahme gemeinsam mit dem Landwirt ausgewählt; pas-
send zur Fläche, zum Eingriff und zum landwirtschaftlichen 
Betrieb 

 

 

Vorhaben 
 

 

 Stallneubau eines landwirtschaftlichen Betriebes 
 

 

Projektpartner 
 

 

 Landwirtschaftlicher Betrieb 
 

 

Ansprechpartner bei ThLG 
 

 Catharina Druckenbrod; E-Mail; Telefon 0361.4413 109  
 

 

mailto:c.druckenbrod@thlg.de

